




Fachamt: Tiefbauabteilung  Vorlage-Nr.: 2021-205 
     
   Datum: 14.07.2021 
 
 
Beschlussvorlage 
 
  
2. Bauabschnitt zum barrierefreien Umbau von Bushaltestellen 
hier: Vorstellung und Freigabe der Entwurfsplanung 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Bau- und Umweltausschuss 26.07.2021 nicht öffentlich 

Gemeinderat 19.08.2021 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
1. Die Entwurfsplanung wird in finanzieller, technischer und zeitlicher Hinsicht, wie in der 

Beschlussvorlage dargestellt, anerkannt und zur Umsetzung freigegeben. 
 

2. Das Ingenieurbüro Walter und Partner, Heilbronn wird mit den weiteren benötigten 

beauftragt. 
 

3. Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt über den Investitionsauftrag I54100007160 
 

 
Die entsprechenden Mittel sind für den Haushalt 2021 angemeldet. 

 
 
 
Klimarelevanz: 
 
Keine. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
1. Ausgangslage 
 

a) Das Land Baden-Württemberg hat zum Umbau von bestehenden Bushaltestellen für 
den niveaugleichen Einstieg in niederflurige Fahrzeuge des ÖPNV eine gesetzliche 
Vorgabe geschaffen, welche bereits begonnen und mit dem 2. Bauabschnitt weiter 
umgesetzt werden soll.  

 
b) Das Ziel der gesetzlichen Vorgabe ist, Menschen mit Mobilitätseinschränkungen die 

Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs zu erleichtern. 
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c) Im Zuge der vom Ministerium geforderten Barrierefreiheit an Bushaltestellen wurde 
vom Rhein-Neckar-Kreis eine Untersuchung der Eberbacher Bushaltestellen 
durchgeführt. Der Stadtverwaltung Eberbach wurde hierzu im Nachgang eine 
Prioritätenliste aller Bushaltestellen der Stadt Eberbach und Ortsteile übergeben, 
welche umgebaut werden könnten.  

 
d) Aufgrund der Vielzahl an Bushaltestellen der Stadt Eberbach und der daraus 

resultierenden hohen Kosten für den Umbau, hat die Stadtverwaltung Eberbach in 
Absprache mit den Stadtwerken Eberbach und dem Rhein-Neckar-Kreis eine aus Ihrer 
Sicht machbare Prioritätenliste vorgelegt.  

 
e) Hieraus sind nun die aufgeführten Haltstellen überplant worden. 

 
f) Die Entwurfsplanung liegt der Stadtverwaltung vor und soll nun freigegeben werden. 

 
 
2. Umbau Bushaltestellen 
 

Grundsätzlich ist bei allen Haltestellen vorgesehen einen speziellen Busbordstein, 
welcher das Anfahren der Haltestelle und den richtigen Abstand sowie die Höhe des 
Einstiegs zum Gehweg ermöglicht, einzubauen. Weiterhin werden im Wartebereich auf 
dem Gehweg Blindenleitplatten für sehbehinderte Menschen eingesetzt.  
 
In Absprache mit dem Leiter der Verkehrsbetriebe der Stadtwerke Eberbach, sind die 
nachfolgenden Bushaltestellen überplant worden und sollen 2022 barrierefrei ausgebaut 
werden. 
 

 Verbindungsweg (Hohenstaufenstraße), beide Haltestellen 
 Berufsschule, beide Haltestellen 
 Beckstraße, beide Haltestellen 
 Schwanheimer Str., beide Haltestellen 

 
Die Haltestellen in der Güterbahnhofstraße und am Bahnhof in Eberbach sollen im 
Rahmen gesonderter Bauprojekte barrierefrei umgebaut werden. Alle weiteren 
Bushaltestellen, welche in der Prioritätenliste anstehen, wie z.B. Steigeschule,  werden im 
Nachgang überplant und ebenfalls bei Bedarf umgebaut.  

 
 
3. Kostenberechnung 
 

Die Kosten für die anstehende Maßnahme wurden im Rahmen der Entwurfsplanung als 
Kostenberechnung zusammengestellt und stellen sich wie folgt dar: 
 
Haltestelle Verbindungsweg, beidseitig  
Haltestelle Berufsschule, beidseitig  
Haltestelle Beckstraße, beidseitig tto 
Haltestelle Schwanheimer Straße, beidseitig  
Zwischensumme  
Baunebenkosten  
Zwischensumme  
Unvorhergesehenes  
Zwischensumme  
Preissteigerung (bis zur Submission 3 %)  
Gesamtsumme  
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Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden nach dem Landesgemeinde-
Verfügung. 

 
 
4. Vergabe von Ingenieurleistungen 
 

Weitere Ingenieurleistungen der Leistungsphasen 5 - 9 zur Ausführung der 
Umbaumaßnahme barrierefreie Bushaltestellen sollen nun an das Ingenieurbüro Walter 
und Partner GbR vergeben werden. 
Das Ingenieurbüro war bereits mit den Leistungsphasen 1  3 beauftragt. 
 
Die Vergabe der Ingenieurleistungen wird auf Grundlage der HOAI 2021 erfolgen. 
 
Es sollen folgende wesentliche Leistungen beauftragt werden: 
 
 Ausführungsplanung (Leistungsphase 5) 
 Vorbereitung der Vergabe (Leistungsphase 6) 
 Mitwirkung der Vergabe (Leistungsphase 7) 
 Bauoberleitung (Leistungsphase 8) 
 Objektbetreuung (Leistungsphase 9) 
 Örtliche Bauüberwachung 

 
Für die Ingenieurleistungen wurde entsprechend der HOAI 2021 Honorarzone II, 
Mittelsatz gewählt. Die Nebenkosten werden mit 5 Prozent des Nettohonorars vergütet. 
 
Das Honorar für die Leistung wird entsprechend vorliegender Honorarermittlung auf 

 brutto geschätzt. 
 
Die Vergabe erfolgt wie o. g. auf Basis der HOAI 2021, entsprechend ergeben sich die 
Kosten für die einzelnen Leistungsphasen. 
 
 

5. Finanzierung  
 

Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt über den Investitionsauftrag I5410 000 7160 
 

 
Die entsprechenden Mittel sind im Haushalt 2021 und Folgejahre eingestellt. 
 
Die Finanzierung ist damit gesichert. 

 
Weitere Vorgehensweise 
 
Nach Freigabe der Entwurfsplanung, sollen die Haltestellen sukzessive umgebaut werden.  
 
 
Peter Reichert 
Bürgermeister 

  

 
 
 

Anlage/n: 
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Fachamt: Hochbauabteilung  Vorlage-Nr.: 2021-217 
     
   Datum: 03.08.2021 
 
 
Beschlussvorlage 
 
  
Neubau einer Kindertagesstätte in der Güterbahnhofstraße 
hier: Vergabe von Bauleistungen 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Gemeinderat 19.08.2021 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
1. Die Vergabe der Rohbauarbeiten erfolgt nach öffentlicher Ausschreibung gemäß VOB 

Teil A an die Firma Jörg Heizmann Bauunternehmung GmbH, Osterburken. Die 
 

 
2. Die Vergabe der Klempnerarbeiten erfolgt nach öffentlicher Ausschreibung gemäß VOB 

Teil A an die Firma Gramlich GmbH, Limbach. Die Auftragssumme beträgt       
 

 
3. Die Vergabe der Zimmer- und Holzbauarbeiten wird nach erfolgter öffentlicher 

Ausschreibung, gemäß VOB Teil A, § 
-  es wurde kein wirtschaftliches Ergebnis erzielt - aufgehoben. 

 
 
 
Klimarelevanz: 
 
Für die Festlegung der Materialauswahl der Gebäudehülle wurde größter Wert auf eine gute 
CO²-Bilanzierung gelegt. So wurde durch den Gemeinderat die Ausführung der 
Gebäudehülle in Holzschalung mit industrieller Vorvergrauung und die Metalldachdeckung 
als Zinkblechdeckung festgelegt. Allgemein soll auf eine Ausführung mit Materialien die eine 
gute CO²-Bilanz haben geachtet werden. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
 
1. Ausgangslage: 
 
a) Auf Grundlage der Vorlage Nr. 2014-134/4 hat der Gemeinderat der Stadt Eberbach in 

seiner öffentlichen Sitzung vom 17.12.2015 die Verwaltung beauftragt, ausschließlich im 
Sanierungsgebiet Güterbahnhofstraße den Ersatzbau des Ev. Kindergartens 
Regenbogen und der drei Krippengruppen des Vereins Postillion e.V. voranzutreiben.  
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b) Der Gemeinderat hat am 27.07.2017 in öffentlicher Sitzung folgendem Beschlussantrag 
zugestimmt:  

 
 Die erforderliche Planung für die Errichtung einer Kindertageseinrichtung auf dem 

Gelände im Sanierungsgebiet, Güterbahnhofstr. (Flurst. Nr. 5806, 5806/1, 5806/2) 
soll erstellt werden. 

 
 

 
 Geplant wird der Kindergartenbau al

Gruppen des Vereins Postillion e.V. in einem Gebäude.  
 

 Bauherr der Kindertageseinrichtung ist die Stadt Eberbach. Mit den zukünftigen 
Betriebsträgern werden Vereinbarungen zur Aufteilung der Betriebskosten 
geschlossen.  

 
 Die Verwaltung wird beauftragt, einen geeigneten Architekten für die Planung und 

Durchführung der dafür erforderlichen Baumaßnahmen auszuwählen und dem 
Gemeinderat einen Vorschlag zur abschließenden Entscheidung vorzulegen.  

 
 Die Auswahl des Architekten erfolgt gemäß § 74 der Vergabeverordnung (VgV) in 

einem Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemäß § 17 VgV.  
 

 Die Ausschreibung der Architektenleistungen erfolgt bezüglich der Bauart und der 
hauptsächlich zu verwendenden Baumaterialien offen und wertneutral. Für die 
Entscheidung sind Lösungsvorschläge mit dazugehöriger Kostenschätzung von den 
Bietern, die in die engere Auswahl gelangen, einzuholen.  

 
 Die Beauftragung des Architekten erfolgt stufenweise.  

 
c) Gemäß der Beschlussvorlage 2018-071 wurde am 26.04.2018 in öffentlicher Sitzung, 

nach Durchführung des Vergabeverfahrens nach den gesetzlichen Anforderungen, der 
Zuschlag der erforderlichen Architektenleistungen an das Architekturbüro Studio SF, 
Simon Fischer & Architekten GmbH, Mannheim erteilt. 

 
d) Der Gemeinderat hat am 26.11.2018 in öffentlicher Sitzung der Beauftragung der 

vorgeschlagenen Fachplaner für die Planungsleistungen HLS, Elektro und 
Tragwerksplanung zugestimmt. 

 
e) Auf Grundlage der Beschlussvorlage 2019-326/1 hat der Gemeinderat in seiner 

öffentlichen Sitzung am 19.12.2019 der abschließenden Planung zur Errichtung einer 
Kindertagesstätte in der Güterbahnhofstraße sowie der Einreichung der 
Bauantragsunterlagen zugestimmt. 

 
 
2. Ausschreibung 
 
a) Für die Vergabe der vorgenannten Leistungen wurde auf Grundlage der geschätzten 

Vergabesummen gemäß VOB Teil A das Verfahren der öffentlichen Ausschreibung 
gewählt. 

 
b) Die Bekanntmachung des öffentlichen Teilnahmewettbewerbes erfolgte am 25.06.2021 

im Landesausschreibungsblatt des Staatsanzeigers BW und am 26.06.2021 in der 
Rhein-Neckar-Zeitung sowie der Eberbacher Zeitung. Gleichzeitig wurden die 
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Ausschreibungen ab Dienstag, den 29.06.2021 auf der elektronischen Vergabeplattform 
-Neckar freigegeben. 

 
c) Die Submissionen erfolgten am 26.07.2021 im Rathaus der Stadt Eberbach. 
 
 
3. Auswertung der Angebote und Vergabevorschläge 
 

a) Vergabe der Erd-, Rohbauarbeiten und Baustelleinrichtung 
 
Die Ausschreibung ergab nach Prüfung  der Vollständigkeit, allgemeiner Preisnachlässe 
sowie Alternativangeboten folgendes Ergebnis, geordnet nach der Rangfolge: 
 

 Interessiertes Teilnehmerfeld registriert      8 

 Eingereichte Angebote        2 

 Von der Wertung ausgeschlossene Angebote     0 

 Gewertete Angebote        2 
 
 
Gewertete Angebote 
 
Bieter 1 Firma Jörg Heizmann GmbH, Osterburken brutto  

Bieter 2  brutto  
 
 
Günstigster Bieter ist die Firma Jörg Heizmann Bauunternehmung GmbH, Osterburken. 

 
 
In der vom Gemeinderat genehmigten Kostenberechnung vom 05.12.2019 waren für die 

einen Mehrpreis von brutto + 
ergeben sich einerseits aus leichten Massenmehrungen im Bereich der Aushubarbeiten, 
sowie vorwiegend aus der Kostensteigerung im Bereich der Kanalarbeiten durch erhöhte 
Materialpreise. 
 
Nach Prüfung und Wertung der Angebote unter der Berücksichtigung aller technischen 
und wirtschaftlichen Gesichtspunkte wird empfohlen die Firma Jörg Heizmann 
Bauunternehmung GmbH, Osterburken mit der Ausführung der notwendigen Arbeiten zu 
beauftragen. Die Auftragssumme bet  
 
 
b) Vergabe der Klempnerarbeiten 

 
Die Ausschreibung ergab nach Prüfung  der Vollständigkeit, allgemeiner Preisnachlässe 
sowie Alternativangeboten folgendes Ergebnis, geordnet nach der Rangfolge: 
 

 Interessiertes Teilnehmerfeld registriert      12 

 Eingereichte Angebote         8 

  Nebenangebote          1 

 Von der Wertung ausgeschlossene Angebote      0 

 Gewertete Angebote         8 
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Gewertete Angebote 
 
Bieter 1 Firma Gramlich GmbH, Limbach brutto  

Bieter 2  brutto  

Bieter 3  brutto  

Bieter 4  brutto  

Bieter 5  brutto  

Bieter 6  brutto  

Bieter 7  brutto  

Bieter 8  brutto  

 
 
Günstigster Bieter ist die Firma Gramlich GmbH, Limbach. Die Angebotssumme beträgt 

 
 
In der vom Gemeinderat genehmigten Kostenberechnung vom 05.12.2019 waren für die 

einen Minderpreis von brutto - 9,60%).  
 
Nach Prüfung und Wertung der Angebote unter der Berücksichtigung aller technischen 
und wirtschaftlichen Gesichtspunkte wird empfohlen die Firma Gramlich GmbH, Limbach 
mit der Ausführung der notwendigen Arbeiten zu beauftragen. Die Auftragssumme beträgt 

 
 
 
c) Vergabe der Zimmer- und Holzbauarbeiten 

 
Die Ausschreibung ergab nach Prüfung  der Vollständigkeit, allgemeiner Preisnachlässe 
sowie Alternativangeboten folgendes Ergebnis, geordnet nach der Rangfolge: 
 

 Interessiertes Teilnehmerfeld registriert      9 

 Eingereichte Angebote        1 

 Von der Wertung ausgeschlossene Angebote     0 

 Gewertete Angebote        1 
 
 
Gewertete Angebote 
 
Bieter 1 Firma Müller + Grimm GmbH, Buchen brutto  

 
Günstigster Bieter ist die Firma Müller + Grimm GmbH, Buchen. Die Angebotssumme 

 
 
In der vom Gemeinderat genehmigten Kostenberechnung vom 05.12.2019 waren für die 

einen Me
ergeben sich vorwiegend aus der Kostensteigerung durch erhöhte Materialpreise. 
 
Nach Prüfung und Wertung der Angebote unter der Berücksichtigung aller technischen 
und wirtschaftlichen Gesichtspunkte wird die Aufhebung nach § 17 Abs. 1, Nr. 3 VOB/A 
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empfohlen. Da die Angebotssumme die Kostenberechnung um einen Wert von 86,83 % 

Ausschreibung aufgehoben und erneut beschränkt ausgeschrieben werden. 
 
Da der Holzpreis momentan im Fallen begriffen ist, ist die Wahrscheinlichkeit eines 
günstigeren Angebotes im Vergleich zur jetzigen Ausschreibung wohl sehr 
wahrscheinlich. Ein weiterer Vorteil einer erneuten Ausschreibung wäre natürlich noch, 
dass hoffentlich mehrere Angebote eingehen und somit auch mehr Vergabesicherheit 
bestehen würde. 
 
 

4. Zusammenstellung der Angebote 
 

Gewerke 
Kosten- 
berechnung 
brutto 

Bereistes LV 
brutto 

Angebots-
summe brutto 

Differenz 
brutto 

Rohbauarbeiten     

Klempnerarbeiten    -  

Zimmer- und 
Holzbauarbeiten     

G E S A M T :     

 

(35,48 %) über der Kostenberechnung vom 05.12.2019. Das Ausschreibungspaket 1 
umfasst 45,26 Prozent der Gesamtbauleistungen. 
 
 
5. Zusammenstellung der Gesamtmaßnahme 
 

Gewerke Kostenberechnung 
brutto 

Angebotssumme 
brutto Differenz brutto 

Rohbauarbeiten          

Klempnerarbeiten         -  

Zimmer- und 
Holzbauarbeiten          

Fenster, Außentüren      noch nicht 
Ausgeschr. 

Tischlerarbeiten      noch nicht 
Ausgeschr. 

Ü B E R T R A G :    
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Ü B E R T R A G :    

Malerarbeiten und 
Innenausbau   noch nicht 

Ausgeschr. 

Bodenbelagsarbeiten   noch nicht 
Ausgeschr. 

Fliesen- und 
Plattenbelagsarbeiten   noch nicht 

Ausgeschr. 

Trockenbauarbeiten   noch nicht 
Ausgeschr. 

Estricharbeiten   noch nicht 
Ausgeschr. 

Baureinigung   noch nicht 
Ausgeschr. 

Abdichtungsarbeiten   noch nicht 
Ausgeschr. 

Landschaftsbauarbeiten   noch nicht 
Ausgeschr. 

Elektro und HLS   noch nicht 
Ausgeschr. 

G E S A M T :    

 
Das Gesamtergebnis liegt bei den momentan 45,26 % ausgeschriebenen Leistungen um 

Kostensteigerung von 16,06 %. 
 
 
6. Förderung 
 
Die Fachförderung für die Kindertagesstätte erfolgt über das Sanierungsgebiet 

Bewilligungszeitraum endet am 30.04.2022. Da die Baumaßnahmen bis zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht abgeschlossen sind, muss im Rahmen des jährlichen Sachstandberichtes eine 
Verlängerungs  und Aufstockungsantrag gestellt werden. 
 
Ein Förderantrag auf den Ausgleichsstock wurde gestellt, ein Bescheid liegt noch nicht vor. 
Eine Unbedenklichkeitserklärung zum vorzeitigen Beginn wurde beantragt und genehmigt. 
 
 
7. Finanzierung 
 

und mit Verplichtungsermächtigung für die kommenden Haushalte angemeldet. 
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8. Weiteres Vorgehen 
 

a) Ausschreibungspaket 2  23,34 % der Gesamtbauleistung  
 
(Zimmer- und Holzbauarbeiten), Fenster und Außentüren, Elektro und HLS 
 
Vorberatung BUA    11.10.2021 

Beschlussfassung GR   28.10.2021 
 
b) Ausschreibungspaket 3  21,79 % der Gesamtbauleistung 
 
Tischlerarbeiten, Maler und Innenausbau, Bodenbelagsarbeiten, Fliesen- und 
Plattenbelagsarbeiten, Trockenbauarbeiten, Estricharbeiten, Baureinigung, 
Abdichtungsarbeiten 
 
Vorberatung BUA    18.11.2021 

Beschlussfassung GR   25.11.2021 
 

c) Ausschreibungspaket 4  9,61 %  der Gesamtbauleistung 
 
Landschaftsbauarbeiten 
 
Vorberatung BUA    29.11.2021 

Beschlussfassung GR   16.12.2021 
 
 
 
 

 
 
 
Michael Reinig 
1. Bürgermeisterstellvertreter 

  

 
 
 

Anlage/n: 
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Fachamt: Planung  Vorlage-Nr.: 2021-216 
     
   Datum: 02.08.2021 
 
 
Beschlussvorlage 
 
  
Bauleitplanung der Gemeinde Aglasterhausen, Ortsteil Daudenzell 
Bebauungsplan "Hausener Straße I" nach § 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
Hier: Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Gemeinderat 19.08.2021 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 

Aglasterhausen wird im Rahmen der Frühzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. 
§ 3 Abs. 1 BauGB zur Kenntnis genommen. 
 
Anregungen und Einwände werden aus planungsrechtlicher Sicht nicht vorgetragen.  
 
Eine weitere Beteiligung am vorliegenden Bauleitplanverfahren ist nicht erforderlich. 
 
 
 
Klimarelevanz: 
 
Obliegt der Gemeinde Aglasterhausen. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
1. Ausgangslage 

Die Stadt Eberbach wurde von der Gemeinde Aglasterhausen mit E-Mail vom 27.07.2021 
zu dem vorgenannten Bauleitplanverfahren informiert und unter Fristsetzung bis zum 
03.09.2021 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.  
 
 

2. Bauleitplanung 
In der Gemeinde Aglasterhausen beabsichtigt ein privater Investor die Errichtung eines 
Seniorenzentrums am nordwestlichen Siedlungsrand des Ortsteils Daudenzell entlang 
der Hausener Straße. Hintergrund sind die fehlenden Entwicklungsperspektiven am 
bisherigen Standort in der Mosbacher Straße im Kernort Aglasterhausen. 
Das Bebauungsplanverfahren wird im Regelverfahren nach § 2 BauGB mit zweistufiger 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 und § 4 BauGB durchgeführt. 
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Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 1,35 ha. 
 

3. Planungsrechtliche Beurteilung 
Mit dem Bebauungsp - und 
Betreuungsangebot innerhalb der Gemeinde Aglasterhausen bereitgestellt werden. 
Gleichzeitig wird das planerische Ziel verfolgt, Flächen für die Schaffung von Wohnraum 
sowie für gewerbliche Nutzungen bereitzustellen. Im südöstlichen Teil des Plangebiets 
sollen angrenzend an den Siedlungsbestand Wohn- und gewerbliche Nutzungen 
kombiniert werden, um den anhaltend hohen Bedarf zu decken.  
Derzeit ist die zu überplanende Fläche überwiegend unbebaut und wird als Wiese 
genutzt.  

 
Die im Bebauungsplan vorgesehenen Planungen führen nach Einschätzung der 
Verwaltung zu keinen Beeinträchtigungen von Belangen der Stadt Eberbach. 

 
 
 
 
Michael Reinig  
Erster Bürgermeister-
Stellvertreter 

  

 
 
 

 
Anlage/n: 
 
1-2 
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